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und Handwerkern . 541

. General: Decret vom 18ien Febr. 1761.
H. R. N. 690.

Daß keinem Meiſter, er mache fein Meiſter¬
ſtuͤk im ledigen oder verheuratheten Stande,

nn von Seiten der Zuͤnfte die ſerhalb einiger
Tax ange ſezt werden ſolle. .

[ D⸗ bei dem Geſuch Jacob Bittmannz, des. Wagners und Burgers zu Emmendingen,
um Nachlaß derer ihme von der Zunft wegen nicht
im ledigen Stand gemachten Meiſterſtüks angeſez¬

fh
ten 5 fl. dahier wahrzunehmen geweſen, daß we¬
gen dieſes Anſazes ſich auf ein Herkommenberufen
werde; So wird dieſe vorgebliche Obſervanz als ein
Misbrauch hiermit gaͤnzlich aufgehoben und verord¬

r net, daß in Zukunft einem jeden neu angenomme⸗ |nen Meiſter,er ‚mag ſein Meiſterſtuͤk im ledigen. oder verheuratheten Stand machen, von keiner
h Zunft dißfalls einiger Tax mehr angeſeztwerden ſoll;

welches das Oberamt allen und jeden, beſonders
aber denenjenigen Zuͤnften , bei welchen dieſer An¬
ſaz bisher als eine Obſervanz angeſehenworden, zu
Publiciren und darauf zu ſehen hat, daß dieſer Ver¬
ordnung kuͤnſtighin genau nachgelebet werde. De¬

n, cretum Carlsruhe in Cons, aul. den 18ten Febr,
ñ 1761. ;

Ziffer 452.
ᷣ General⸗Reſcriptan ſamtliche Ober⸗ und
t Aemter vom 15ten April 1761. H. R. N.
| 1554, bis 1560.

Daß



542 Zwoͤlftes Cap. von Proſeßionen

Daß in Abſicht auf das Recht der Treibung
des Handwerks nicht aͤuf den ledigen oder

verheuratheten Stand zu ſehen.
Carl Fridrich ꝛc.

Wi haben wahrgenommen, daß in verſchiebe¬
nen alten Zunſt⸗Artikuln ein paſſus ent¬

halten iſt, welcher die Treibung des Handwerks vor
der Verheurathung verbietet, zerſchiedene Hand¬
werker aber auch eben dieſes vor ſich als eine Obſer¬
vanz geltend machen wollen. Gleichwie Wir nun
ſolches vor einen Handwerks-Misbrauch anſehen,
und dieſen paſſum und Obſervanz hiermit gaͤuzlich
aufheben und von nun an vor ungültig erklaͤren;

Alſo machen Wir euch ſolches hierdurch zu dem En¬
de und mit dem Befehl bekannt, daß ihr denen ge¬
famten Zünften nicht nur hievon Sröfnung thun,
ſoudern auch den paſſuin in all denenje nigen Zunft¬
Ordnungen, wo ſolcher etwa noch befindlich, ganz
ausſtreichen und darauf ſehen ſollet, daß dieſe Uns
ſere gnaͤdigſte Willensneinung durchgängig genau
befolget werde. Inmaſen 2. Gegeben Carlsruhe
den 15ten April 1761.

Ziffer 453.
General⸗Neſcriptan ſamtliche Ober⸗ und
Aemter, auch verrechnete Bedienſtungen , vom

14ten Jul. 753. 5. R. N. 2261.
Daß die Soͤhne derer in combinirten Zuͤnften

ſtehenden Meiſtere, wann ſie nicht das Hand¬
werk des Vaters, ſondern ein anders in die
combinirte Zunft gehoͤriges Handwerk erler¬

nen, nicht als Fremde zu halten.
Carl
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